
Miete, Pacht §§ 567-574

den Schaden wie ein Bürge, der auf die Einrede der Voraus­
klage verzichtet hat. Erlangt der Mieter von dem Über­
gange des Eigentums durch Mitteilung des Vermieters 
Kenntnis, so wird der Vermieter von der Haftung befreit, 
wenn nicht der Mieter das Mietverhältnis für den ersten 
Termin kündigt, für den die Kündigung zulässig ist.

§572
Hat der Meter des Veräußerten Grundstücks dem Ver­

mieter für die Erfüllung seiner Verpflichtungen Sicherheit 
geleistet, so tritt der Erwerber in die dadurch begründeten 
Rechte ein. Zur Rückgewähr der Sicherheit ist er mir ver­
pflichtet, wenn sie ihm ausgehändigt wird oder wenn er dem 
Vermieter gegenüber die Verpflichtung zur Rückgewähr 
übernimmt.

§ 573
Eine Verfügung, die der Vermieter vt>r dem Übergange 

des Eigentums über den auf die Zeit der Berechtigung des 
Erwerbers entfallenden Metzins getroffen hat, ist insoweit 
wirksam, als sie sich auf den Mietzins für den zur Zeit des 
Überganges des Eigentums laufenden Kalendermonat be­
zieht; erfolgt der Übergang des Eigentums nach dem 15. 
Tage des Monats, so ist die Verfügung auch insoweit wirk­
sam, als sie sich auf den Mietzins für den folgenden Kalender­
monat bezieht. Eine Verfügung über den Mietzins für eine 
spätere Zeit muß der Erwerber gegen sich gelten lassen, 
wenn er sie zur Zeit des Überganges des Eigentums kennt.

§574
Ein Rechtsgeschäft, das zwischen dem Meter und dem 

Vermieter in Ansehung der Metzinsforderung vorgenom­
men wird, insbesondere die Entrichtung des Metzinses, ist 
dem Erwerber gegenüber wirksam, soweit es sich nicht auf 
den Metzins für eine spätere Zeit als den Kalendermonat 
bezieht, in welchem der Meter von dem Übergange des 
Eigentums Kenntnis erlangt; erlangt der Meter die Kennt­
nis nach dem 15. Tage des Monats, so ist das Rechtsgeschäft 
auch insoweit wirksam, als es sich auf den Metzins für den
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